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Amtliche Bekanntmachungen
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß dasz die

zu dem Landgut Gimritz gehörige sogenannte Peißnitz
oder Nachtigallen Insel noch nicht in den Besitz der Stadt
gemeinde übergegangen ist und demnach dem öffentlichen
Verkehr vorläufig nicht eröffnet werden kann Das Be
treten der Peißnitz ist deshalb nach wie vor nur mit ausdrück
licher Erlaubniß des derzeitigen Eigenthümers Herrn
Gutsbesitzers Bartels aus Gimritz gestattet woraus wir
zur Vermeidung von Irrthümern und unter Hinweis auf

368 Nr 9 des Neichsstrafgesetzbnches aufmerksam machen

Halle a S, den 8 Juni 1888
Der Magistrat

Nachdem die Register über die Erhebung der Schul
gelder an den städtischen Schulen pro 1888 89 endgültig
festgestellt worden sind ersuchen wir die Eltern derjenigen
Kinder welche die Borschule des Gymnasiums die
als solche geltenden letzten Klaffen der höheren
Töchterschule die Bürgerschule oder die Volksschule
besuchen nunmehr für baldige Zahlung der fällig ge
wordenen Schulgeld Beträge an unsere Steuer Receptur
Sorge zu tragen

Die Zahlung des Schulgeldes für die Gymnasial Vor
fchule und die vorbezeichneten Klaffen der höheren Töchter
schule hat in Vierteljahres Terminen im Voraus
und zwar spätestens bis zur Mitte des ersten Q,uar
ta s Monats zu erfolgen

Das Schulgeld für Bürger und Volksschule ist sofern
es von den Zahlungspflichtigen nicht vorgezogen werden
sollte dasselbe ebenfalls in Quartals Raten im Voraus
zu entrichten nach den Bestimmungen des Schulgeld
Reglements in Monatsraten bis zum achten Tage
eines jeden Monats im Voraus zu zahlen

Die Schulgelder für das Gymnasium die lateinlose
Realschule und die oberen Klassen der höheren Töchter
schule kommen an den den Eltern noch bekannt zu geben
den Terminen in den Räumen der genannten Anstalten
zur Hebung

Halle a S den 29 Mai 1888
Der Magistrat

In Betreff des am 19 und 20 d M auf dem hiesigen
Roßplatze stattfindenden Kram und Viehmarktes wiro für die
betheiligten Gewerbetreibenden bekannt gemacht daß die
Verloosung der Marktstände sür Karousfels Schaubuden
Spielbuden Schießbuden Kaffeezelte und die Buden der
Schmalzkuchenbäcker

am Sonnabend den M Juni er
Vormittags von 1V Zttzr ab

und für die andern Handelsleute
am Montag den 18 Juni er

Vormittags von Uhr ab
auf dem Roßplatze stattfindet

Vor der Verloosung haben sich die betreffenden Ge
werbetreibenden unter Vorlegung ihres Gewerbescheines
zur Empfangnahme des erforderlichen Erlaubnißscheines
bei dem in der Polizeiwachtbude auf dem vorgenannten
Platze befindlichen Beamten zu melden

Halle a S, den 4 Juni 1888
Die Polizei Verwaltung

Unter Bezugnahme auf die dieffeitige Bekanntmachung
vom 22 Mai pr Tageblatt Nr 119 durch welche
die Besitzer der in der KapeZlengaffe belegenen bebau
ten Grundstücke zur Herstellung der erforderlichen Anschluß
kanäle an den neuerbauten Straßenkanal innerhalb einer
auf 4 Wochen festgestellten Frist aufgerufen sind wird
hiermit in Gemäßheit des Z 4 der Polizei Verordnung
vom 14 Juli 1879 zur öffentlichen Kenntniß gebracht
daß nachdem nunmehr die gestellte Frist längst abgelaufen
ist von jetzt ab aus den an jener Straßenstrecke belegenen
Grundstücken Niederschlags Keller Wirthschafts und
aus dem Gewerbebetriebe herrührende resp durch solchen
bedingte Wässer nicht mehr durch die Straßenrinnsteine
abgeleitet noch aus Straßenterrain gegossen werden dürfen

Halle a S den 8 Juni 1888
Die Polizei Verwaltung

Redactioneller Theil
Halle den 9 Juni 1833

Ein Nachwort zum Berliner Lutherspiele
Ein nicht geringes Aussehen erregte es schreibt die

Nationalliberale Correspondenz als am Samstag Abend
tm Victoriatheater die Aufführung des Trümpelmann schen

Luthersestspiels beginnen sollte und statt deffen dem zahl
reich versammelten Publikum bekannt gegeben wurde daß
die Polizei die Aufführung des Festspieles untersagt habe
Man war darüber um so mehr erstaunt als dieses Luther
spiel bereits in Torgau und Weißenfels anstandslos gegeben
und dort keinerlei polizeiliches Hinderniß gefunden hatte
Zweifellos mußte also die Berliner Polizei und die ihr
vorgesetzte Behörde eine geringere Nachsicht für die dichte
rischen Kühnheiten des Herrn Superintendenten Trümpel
mann besitzen und damit zugleich eine größere Rücksicht
auf die Anschauungen der katholischen Consession erweisen
Für die Unternehmer welche in Berliner Studenten be
standen bildete das sehr spät erfolgende Verbot eine miß
liche Störung und auch der Dichter hat unter den Händen
der Censur welche z B den Humanisten Beb l für staats
gefährlich hielt stark leiden müssen In der schlimmen
Lage ist die verhängnißvolle Stelle von Ernst v Wilden
bruch censurbefriedigend umgeändert worden und darauf
das Festspiel unter lebhaftem und zum Theil wohl etwas
demonstrativem Beifall am Mittwoch Abend in Scene
gegangen Wir sind weit davon entfernt ein Urtheil über
den künstlerischen Werth des Lutherspieles fällen zu wollen
sondern wollen nur die Thatsache in Betracht ziehen daß
ein polizeiliches Verbot desselben in seiner ursprünglichen
Gestalt sür nöthig und angebracht gehalten wurde Der
Anstoß zu den Lutherfestspielen denen wir ja mehrere
von Herrig Devrient u s w haben wurde durch den

vierhundertjährigen Geburtstag Luthers gegeben den man
in evangelischen Kreisen mit freudigem und begeistertem
Herzen feierte Es ist damit zweifellos eine Neubelebung
des Protestantismus eingetreten welcher eine Verstärkung
auch dadurch fand daß die Falk sche Gesetzgebung in Preußen
wieder nach und nach abgebröckelt ward Man fühlte in
der protestantischen Welt wie man sich von nun an mehr
auf die eigene Kraft verlassen müsse wie eine innigere
Verbindung zwischen d m Leben und der Kirche dringend
geboten sei um die Errungenschaften eines Jahrhunderts
dauernden Kampfes zu erretten Nun mag es wohl
verzeihlich sein wenn ein gläubiger protestantischer Gottes
gelehrter in dieser Stimmung etwas zu scharf ansgriff
um seinen Luther recht lebenskräftig zur Darstellung
zu bringen Das Studium der Reformationszeit und
speziell der Luther schen Schriften zeigt uns welch kräf
tige Sprache man damals führte und kann den Studiren
den leicht dazu bestimmen sich einer ähnlichen Ausdrucks
weise zu bedienen Dabei vergißt er aber daß ein Luther
der im 16 Jahrhundert kämpfte nnd kämpften mußte im
19 Jahrhundert nicht mehr möglich ist und zwar in der
ersten Linie mit aus polizeilichen Rücksichten Eine Luther
sprache zu führen verbietet uvs einfach der gesellschaftliche
Anstand und alle Versuche das kirchliche Leben nach
dieser Seite hin wieder auszubilden haben sich als un
möglich erwiesen solche Heißsporne welche frühere längst
durchlebte Zeiten mit allen Ecken und Kanten in unsere
Culturepoche übertragen wollen kommen zuletzt immer mit
dem Strafrichter in Conflict wenn uns der Prozeß Thüm
mel mit seinem Resultat von einerseits 9 Monaten und
andererseits 6 Wochen Gefängniß auch zeigt wie verschie
den unsere Gerichte über derartige Ausschreitungen ur
theilen Wir leben in einem paritätischen Staat und als
dessen Grundgedanken erkennen wir daß in seinen Grenzen
jedes Glanbensbekenntniß geduldet und damit beschützt
wird wenn aber in dieser Beziehung eine staatliche Con
trole ausgeübt wird so muß sie auch für beide Theile
gleichmäßig ausgeübt werden Merzt man also aus einem
protestantischen Luthersestspiel die scharfen Tetzelscenen
welche die katholischen Gläubigen verletzen könnten aus so
müssen auch die ultramontanen katholischen Aeußerungen
und Kundgebungen einer wirksamen Wachsamkeit unter
stellt werden Ziemlich schwer dürfte das allerdings sein
denn die Intoleranz die Unduldsamkeit ist das Wesen des
Papstthums und seiner Anhänger verhindern könnte man
aber doch immer daß die päpstlichen Ergüsse welche z B
die Protestanten dem Ketzerthum überweisen mitten unter
einer überwiegend protestantischen Bevölkerung zum Aus
druck gelangen So brachten u A sämmtliche ultra
montane Preßorgane die Bulle des Papstes welche die
Freimaurer als eine sündige Vereinigung in alle Ewigkeit
verdammte zum Ausdruck und in Preußen wie in dem
übrigen Deutschland dürfte doch zur Genüge bekannt sein
daß sich der Freimaurerorden bei uns eines hohen An
sehens erfreut und sowohl unser verstorbener als unser
jetziger Kaiser diesem Bunde angehört Mag man keine
Entschuldigung darin finden daß der Papst als Ober
priester die Verpflichtung befitzt seinen Gläubigen gegen
über diesen Standpunkt der katholischen Kirche klar zu
legen oder wenn er die Verpflichtung besitzt so besitzen
doch wir durchaus nicht diejenige solchen aufreizenden
Unsinn ruhig mit anzuhören In dem Moment wo eine
kirchliche Gemeinschaft mit den Staatsgesetzen oder öffent

lichen Moral in Conflict geräth hat auch sie allein d e
Confequenzen zu tragen und mit demselben Rechts womit
man die den katholischen Glauben verletzenden Scenen aus
einem Lutherspiel streicht muß man auch die den prote
stantischen Glauben beschimpfenden Aeußerungen des Pap
stes von der Verbreitung zurückhalten Wir verstehen
unter Parität völlige Gleichheit und da gilt das alte
Wort was dem Einen Recht ist ist dem Andern billig

Auch die Nat Ztg erörtert in einem längeren Ar
tikel den Zwischenfall welcher die Aufführung des Luther
festspiels in Berlin zu verhindern drohte und meint das
in letzter Stunde erfolgte das Unternehmen zeitweilig ge
fährdende Eingreifen der Minister des Innern und des
Kultus war jedenfalls auf eine Beschwerde von ultramon
taner Seite zurückzuführen

Wir sagen führt genanntes Blatt aus von ultramon
taner denn wenn nicht bestritten werden soll daß das Gefühl
der Katholiken durch Manches in dem Trümpelmann schen
Stücke unberechtigter Weise verletzt werden konnte so verräth
die Wahl des Zeitpunktes für den Einspruch so spät daß
die Aufführungen überhaupt daran zu scheitern drohten doch
die geübte Hand ultramontaner Faiseurs Es ist erfreulich
daß die Absicht derselben vereitelt worden in der Hauptstadt
des preußischen Staates ein Verbot zu bewirken das wie
immer es um die Gründe und begleitenden Umstände im Ein
zelnen stehen mochte überall den Eindruck einer Unterwerfung
der Protestantischen Empfindungen unter ultramontane An
sprüche hervorgebracht hätte Denn darüber brauchen nicht
viele Worte verloren zu werden daß es sich hier nur äußerlich
um eine theatralische Aufführung der Sache nach aber um eine
religiöse und kirchenpolitische Kundgebung handelt

Das Entstehen solcher theatralischen Darstellungen von Lu
ther s That in volkschümlicher Form gleichzeitig in verschiede
nen Köpfen der Anklang welchen die Aufforderung zur Mit
wirkung bei den Aufführungen vielfach gefunden das lebhafte
Interesse welches denselben an vielen Orten Deutschlands von
der Bevölkerung entgegengebracht wurde dies Alles muß
unbedingt unter die Zeichen der Zeit gerechnet werden Man
hat es mit einer Rückwirkung des kirchenpolitischen Friedens
schlusses jener großen Nachgiebigkeit zu thun welche die Staats
gewalt bei dem Verzicht auf die Falk schen Gesetze dem Ultra
montanismus gegenüber bekundete auch mit dem Ausdruck ei
ner Besorgniß die nach einer solchen Wandlung in der staatli
chen Kirchenpolitik durch die Intimität mit dem Papste erweckt
wurde Die Politische Bedeutung der Dinge an welche hier
von Neuem erinnert wird wollen wir heute nicht berühren
es handelt sich nur darum eine Wirkung welche sie hervorge
bracht festzustellen Die Mehrheit des deutschen Volkes war
zu sehr mit dem Herzen mit den am tiefsten wurzelnden Ge
sinnungen bei der staatlichen Abwehr ultramontaner Uebergriffe
in den ersten siebziger Jahren betheiligt gewesen als daß ein
Umschwung in der Regierungspolitik diese Gesinnungen hätte
auslöschen tonnen Vielleicht wäre der Verzicht auf die Falk
scheu Gesetze von keinem anderen Staatsmann als dem Fürsten
Bismarck durchzusetzen gewesen seine Autorität zwang diesen
Verzicht der öffentlichen Meinung äußerlich ab doch es blieb
ein tiefer Stachel das Bewußtsein einer Niederlage zurück
welche man mit hochgehaltenen Ueberzeugungen erlitten hatte

mehr als dies es entstand die Befürchtung daß der Pro
testantismus zu einer schwächlichen Rücksichtnahme genöthigt
werden solle wie sie dergestalt sogar vor dem Beginn des kir
chenpolitischen Kampfes nicht für nothwendig erachtet worden
Das Entstehen der Lutherspiele ist nur eine unter mancherlei
Wirkungen dieser Auffassung mancherlei literarische Erschein
ungen die Stiftung des evangelischen Bundes viele Verhand
lung auf Synoden in ihrer Art auch die Kleist Hammerstein
schen Anträge auf größere Selbstständigkeit der evangelischen
Kirche sind hierher zu zählen Wie man auch über den künst
lerischen Werth der Lutherspiele denken und wie offen man
emzelne Mißgriffe derselben tadeln mag in dem soeben dar
gelegten Zusammenhange sind sie ihre Entstehung und ihre
Aufnahme in der Bevölkerung ein sehr zu beachtendes Anzei
chen der öffentlichen Meinung

Gelegentlich des polizeilichen Verbots des Lutherfest
spiels am Victoriatheater erinnert der Börs Cour
daran daß vor genau zwei Jahrzehnten an demselben
Theater die Aufführung von Zacharias Werners Schau
spiel Martin Luther verboten das Verbot jedoch nicht
wieder zurückgenommen worden ist

Der vor 2 Jahren verstorbene Redakteur des Uni
vsrs, der französischen Germania der Laienpapst
Veuillot pflegte den Nichtkatholiken zu sagen Wo wir
in der Minderheit sind verlangen wir Toloranz auf
Grund eurer Prinzipien wo wir aber die Mehrheit haben
verweigern wir euch die Freiheit auf Grund unferes
allein seligmachenden Glaubens Dies verblüffend ein
fache Rezept wird überall da mit größtem Erfolge durch
geführt bemerkt die Kirchliche Correspondenz wo
die Protestanten gutmüthig genug sind es sich gefallen
zu lassen In früheren Zeiten hieß es in protestantischen
Ländern Rom gegenüber Wie du mir so ich dir

Zur Puttkamer Krise
Wie die Nat Ztg meldet hat der preußische Minister

des Innern Herr von Puttkamer seine Entlassung
eingereicht Den unmittelbaren Anlaß dazu soll ein neues
Schreiben des Kaisers an Herrn von Puttkamer gegeben
haben Nach der Post soll es sich um ein Allerhöchstes
eigenhändiges Schreiben handeln welches Herm v Putt
kamer Donnerstag Abend zugegangen ist Der gestern unter



Vorsitz des Reichskanzlers Ministerpräsidenten Fürsten v
Vismarck stattgehabten Sitzung des preußischen Staats
ministeriums hat Herr v Puttkamer nicht beigewohnt

Der Kaiser soll wie uns gemeldet wird das Entlassungs
gesuch des Herrn v Puttkamer angenommen hoben

Gott schütze mich vor meinen Freunden kann Herr v
Puttkamer sagen Die Kreuzzeitung klagt die Natio
nalliberalen und Freikonservativen an daß sie das sin
ende Schiff eines Ministers verlassen dem sie theils per
sönlich theils als Partei Alles verdanken was sie sind
und fährt fort Was wäre im preußischen Abgeordneten
hause von der nationallib Partei noch übrig wenn nicht
Herr v Puttkamer bei den Wahlen in Hannover und an
anderen Orten seine schützende Hand über sie gehalten
hätte

Die Nordd Mg Ztg bemerkt zu der Meldung wo
nach sür die kommenden Wahlen ein königlicher Erlaß er
wartbar ist der im Interesse sreier Wahlen die Behörden
ernstlich auf ihre Pflicht verweist sich jeder unerlaubten
Beeinflussung derselben zu enthalten Ueber Wahlbeein
flussung im Allgemeinen geben am besten die Wahlprüf
ungsakten der Parlamente Auskunft Von einer uner
laubten Wahlbeeinflussung durch die Behörden ist aber in
diesen Akten thatsächlich nur in so verschwindend wenigen
Fällen die Rede daß ein vernünftiger Mensch nicht auf
die Idee kommen sollte es bestehe ein System derartiger
unerlaubter Beeinflussungen Aus diesem sehr einleuchten
den Grunde muß die Inhaltsangabe der Voss Ztg und
der Freisinnigen Ztg über die vom Deutschfreisinn für
seine Wahlzwecke so dringend ersehnten Kundgebung falsch
sein

Die St James Gazette bespricht in einem aus
führlichen Artikel die Meinungsverschiedenheiten in Berlin
und kommt dabei zu dem Schluß

Fürst Bismarck ist vor Allem ein Patriot und der Regie
rung und dem deutschen Volke liegen sehr viel wichtigere Auf
gaben ob als Gesetze über fünfjährige Wahlperioden Die
Sicherheit des Reiches ist noch nicht so vollständig verbürgt
daß der starke Geist der sie so lange und so glänzend aufrecht
erhalten hat an der Seite des Kaisers entbehrt werden könnte
und das wissen beide Männer Der Kaiser weiß es der
Fürst weiß es und wenn der Kanzler nicht der erste Minister
in Europa ist der Angriffe auf seine Eigenliebe verschmerzt
so ist er doch der letzte der vergiß daß der Dienst fürs Vater
land über allem Anderen steht

Der Bundesrath ertheilte in der am 7 d Mts
unter dem Vorsitz des Staatsministers Staatssekretärs
von Boetticher abgehaltenen Plenarsitzung dem Entwurf
eines Feldpolizeigesetzes und dem Entwurf eines Gesetzes
über das Theilungsverfahren und den gerichtlichen Ver
kauf von Liegenschaften für Elsaß Lothrigen mit den vom
Landesausschuß von Elsaß Lothringen beschlossenen Ab
änderungen die Zustimmung Sodann wurde über mehrere
Eingaben Entscheidung getroffen Es wurde beschlossen
den Eingaben des Vorstands des Vereins der Kolonial
waarenhändler in Oldenburg betreffend den Geschäftsbe
trieb der Konsumvereine und die Besteuerung derselben des
Verwaltungsraths der hessischen Ludwigs Eisenbahngesell
schast wegen Rückzahlung eines Reichstempelbetrags des
Vorsitzenden der Vereinigung deutscher Magnetopathen wegen
Genehmigung der Statuten dieses Vereins einer Handels
firma in Süd Deutschand betreffend die Zolltarisirung einer
Sendung Rohzucker sowie dem Gesuche der Bürgermeister
mehrerer hessischer Gemeinden um Erlaß von Tabaksteuer
aus Billigkeitsrücksichten eine Folge nicht zu geben Einer
Eingabe des Verbandes von Kaufleuten der Provinz Han
nover und der angrenzenden Länder wurde insoweit die

30 Zwei Mütter
Roman von A Godin

Die Sendung kommt von einer Dame fiel Emmy
rasch ein

Ja bekräftigte Maria dem lebendigen Antheil der
jungen Frau gegenüber jetzt beherzter und ich kann der
gnädigen Frau auch über Alles Auskunft geben aber der
Kapitän hat befohlen ich sollte vorerst nur das Päckchen
überbringen damit sie uns rufen ließen sobald es Ihnen
gefällig wäre

Emmy schüttelte nachdenklich den Kopf das ganze Er
lebniß erschien ihr auffallend Stach kurzem Ueberlegen
prüfte sie noch einmal die Adresse des Umschlags deren
selbst die Hausnummer einschließende Genauigkeit aller
dings den Gedanken an eine Verwechslung kaum zuließ
und klingelte dann Ihre Jungfer erschien Führe das
junge Mädchen in s Eßzimmer Therese sagte sie halb
laut und setze ihr eine Erfrischung vor Bitte
wandte sie sich nun freundlich an Maria ruhen Sie sich
drüben einen Augenblick aus Ich lasse Sie rufen

Sobald Emmy sich allein sah öffnete sie voll Span
nung das Couvert es enthielt nur einen zierlich gearbei
teten Schlüssel Neugierig erschloß die junge Frau den
kleinen Kasten der verschiedene Schmuckstücke enthielt
Oben auf lag ein eng beschriebenes Blatt Kaum war
dessen erste Seite überflogen als Emmy s Züge wie zu
Eis erstarrten und die Hand mit dem Briefe schlaff an
ihr niedersank Die momentane Schwäche wich aber schon
nach wenig Sekunden fieberischer Erregung sie hob das
halb zerknitterte Blatt und las mit fliegendem Athem zu
Ende

Gnädige Frau
Ob und wann diese Zeilen in Ihre Hände gelangen

weiß ich nicht auch nicht ob ich es wünschen darf
ein gebieterisches Gefühl drängt mich aber Ihnen zu
schreiben ehe meine Augen sich für immer schließen

Wir sind uns nie begegnet aber Sie werden von Eaja
gehört haben von Eaja Karsten dem wilden Waisen

felbe sich auf die Abzahlungsgeschäfte und das Aus
suchen von Wagenbestellungen durch Detailreifende bezieht
dem Vorsitzenden des Bundesraths überwiesen Den zu
ständigen Ausschüssen wurden zur Vorberathuug überge
ben Die Vorlage wegen Abänderung des Betriebs Regle
ments für die Eisenbahnen Deutschlands in Bezug auf die
Beförderung von Knallquecksilber Feuerwerkskörpern ben
galischen Schellackpräparaten c der vierte Bericht der
Vollzugskommijsion für den Zollanschluß Hamburgs und
der Antrag Sachsens betreffend die Beschäftigung von
Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern in Gummiwaaren
fabriken Von der Uebersicht der Ergebnisse des Heeres
ergänzungsgeschäftes im Jahre 1887 nahm die Versamm
lung Kenntniß Entsprechend einem Antrage des Reichs
kanzlers wurde beschlossen daß Abläufe der Zuckerfabri
kation Syrup Melasse deren prozentualer Zuckergehalt
in der Trockensubstanz 70 oder mehr beträgt vom 1 August
d I ab den Verbrauchsabgaben von 12 Mark für 100
Kilogr unterliegen sollen Endlich wurde über die ge
schäftliche Behandlung mehrerer Eingaben Beschluß gefaßt

Der Pester Lloyd veröffentlicht an erster Stelle eine
offiziöse Berliner Correspondenz die Redaktion bewerkt
einleitend daß die Ansicht der maßgebenden deutschen Kreise
selten mit solcher Klarheit und Bestimmtheit dargelegt wor
den sei Der Correspondent ist ungemcin heftig gegen
Frankreich und sagt mann dürfe Rußland hinsichtlich der
Gefährlichkeit für den Frieden nicht auf das gleiche Niveau
mit Frankreich stellen Frankreich sei gefährlicher Frank
reich wirbt um eine Allianz zum Zweck der Aggression
Wenn es nothwendig ist werden unwiderlegliche Beweise
hierfür geliefert werden Rußland lehnt Frankreichs Alli
anzanerbietungen ab ist hingegen geneigt Bevollmächtigte be
hufs einer Verständigung nach Wien zu senden Fürst
Bismark vermittelt in dieser Sache Die deutsche Politik
wird nicht Anstand nehmen beim ersten Entgegenkommen
Rußlands wieder in ruffen freundlicheres Fahrwasser ein
zulenken

Gegenüber den erneuten Ausstreuungen über beabsich
tigte Zollmaßregeln gegen Rußland wird der

Nationalzeitung von unterrichteter Seite versichert daß
darüber zur Zeit keinerlei Erwägungen innerhalb der
Regierung stattfinden In Petersburg soll sogar wieder
einmal der Gedanke eines Handelsvertrags mit Deutsch
land in einflußreichen Kreisen empfohlen werden ohne
daß freilich ersichtlich wäre auf welcher Grundlage man
sich einen solchen vorstellt

Die Beziehungen der türkischen zur griechischen Re
gierung haben aufs Neue einen Bruch erfahren Die Tür
kei weigert sich die Dokumente des griechischen Conjuls
in Monastir anzuerkennen Der Präsident von Zarissa ist
demzufolge angewiesen worden den Verkehr mit dem tür
kischen Consul abzubrechen

Telegraphische Rachrlchlm
Wien 8 Juni Der Reichs lriegsminister General Freiherr

von Bauer und er Marn etommandant von Sterneck sind heute
früh nach Pest abgereist u der Eröffnung der Delegations
sitzungen beizuwohnen Ter Ministerpräsident Graf Taaffe
begiebt sich morgen donhin

Wien 3 Juni Wie die N ns Freie Presse erfährt weist
das gemeinsame Budget ein Mehnrfordeiniß von nahezu 5
Millionen auf wovon Millionen auf das Kriegsbudget
entfallen für Anschaffung von Repetirgewehren sind 13 Mill
für organisatorische Maßnahmen im Ordinarium wie im Extra
ordinarium ca 3 Millionen in Aussicht genommen Der
außerordeniliche Spezialkredit der Kriegsverwaltung beträgt

kinde das Ihr Gatte einst der Niedrigkeit entriß von
Caja Thissow der Künstlerin deren kurzer Stern spurlos
erlosch Welchen Contrast zwischen diesem abenteuerlichen
Leben und Ihrem eigenen und dennoch bleibt uns ein
Höchstes gemeinsam wir haben Beide an Pauls Herzen
geruht Ihnen gehören seine Gegenwart und seine Zu
kunft mir Erinnerungen die man nie vergißt und nie
bereut So lange ich sein Glück war gab ich ihm Alles
Als ich sein Elend zu werden drohte ging ich schweigend
von ihm und nahm nichts mit was sein war als das
Kind in meinem Schooße Es hat in der Fremde das
Licht der Welt erblickt am Tage Ihrer Hochzeit gnä
dige Frau und bleibt verlassen zurück wenn seine
Mutter zum letzten Schlaf bestattet ist

Eine Freundin gelobte ihm ihr Hans als Stätte zu
gönnen aber sie ist Künstlerin wie ich heimathlos wie
ich wie könnte sie mir für meines Knaben Zukunft
einstehen

Fühlen Sie nun was mich zu Ihnen drängt Auch
Sie sind Mutter Sie müssen mich begreifen Irene
soll das Kind nur in dem Falle zu Ihnen senden daß es
ihr selbst unmöglich wird der armen Waise eine Heimath
zu bieten Wenn je diese Zeit kommt wenn Fedor je an
Ihre Thüre klopft so klopft zugleich die Hand einer Un
glücklichen an ihr Herz Du bist die Glückliche sei meinem

Kinde Mutter CajaAls Emmy geendet irrte ihr angstvolles Auge umher
als suchte es die entflatternden Gedanken in der Leere
Sie preßte beide Hände gegen die pochenden Schläfen
war denn das Alles Wirklichkeit oder lag der Alp eines
gespenstischen Traumes auf ihren Sinnen Fassungslos
starrte sie auf den Brief sein Inhalt sprach mit grausamer
Deutlichkeit und doch ward sie keines klaren Gedankens
mächtig wie ein wirbelndes Rad ging es in ihrem
Geiste umher sie vermochte nicht zu begreifen was auf
sie eindrang Gewißheit nur Gewißheit Ohne zu
überlegen gab sie das Zeichen mit der Klingel welches
die Ueberbringerin der vernichtenden Botschaft zurückrief
und erst als das Mädchen vor ihr stand besann sie sich
was sie denn fragen wollte

47 Millionen von denen 16 Millionen unter Verantwort
lichkeit der Regierungen bereits verausgabt sind 131 werden
zu künftiger Verwendung und 17 für den Fall dringender
Nothwendigkeit gefordert

Pest 8 Juni Das Abgeordnetenhaus hat heute die Dels
gationswahlen vorgenommen

Kopenhagen 8 Jnni Nachdem anläßlich des am 15 Nov
ds stattfindenden Regierungsjubiläums des Königs eine Sub
skription eröffnet worden um den Majestäten einen Landsitz in
Jütland zum Geschenk zu machen hat sich der König angesichts
der drückenden ökonomischen Verhältnisse und der vielfachen an
die Opferwilligleit der Bevölkerung gestellten Ansprüche jede
Gabe verbeten

Rom 8 Juni Wie von amtlicher Seite verlautet wird
d e Regierung zu den diesjährigen großen Manövern keine
fremde Mission zulassen und auch zu den fremden Manövern
keinerlei Mission senden

Alexandrten 8 Juni Telegramm des Reuter schen Bu
reaus Der Präsident des Ministeriums Nubar Pascha ist
seines Amtes entsetzt und Riaz Pascha in das Palais berufen
worden

Tages Chronik
Der Kaiser verbrachte eine leidlich ruhige Nacht

und fühlte sich gestern Morgen ziemlich wohl Vormit
tags fand Entgegennahme der laufenden Vorträge und
Erledigung von Regierungsangelegenheiten statt Die heute
vorliegenden telegraphischen Nachrichten lauten

Potsdam 8 Juni Mittags Se Majestät der Kaiser
fuhr beute Vormittag 10 Uhr bis 11 Uhr im Schloßpark
von Friedrichskron spazieren hörte hierauf den Vortrag des
Hausministers Grafen zu Stolberg und machte alsdann eine
Spazierfahrt im Schloßpark von Sanssouci Die Kaiserin
machte mit der Prinzessin Sophie eine Ausfahrt nach Born
stedt

Potsdam 8 Juni Abends Se Majestät der Kaiser hatte
heute einen guten Tag Gegen 4 Uhr stattete die Frau Kron
prinzessin mit ihren vier Söhnen den Majestäten einen längeren
Besuch ab Später fuhren der Kaiser in Begleitung der Kai
serin in offenem Wagen nach dem Marmorpalais und blieben
daselbst längere Zeit

Der Aufenthalt des Kaisers in Friedrichskron dürfte
noch vor Ablauf ds Mts sein Ende nehmen Nach wie
vor gilt Homburg a d H als der nächste Aufenthaltsort
und nicht wie seit einigen Tagen verlautet Reinhardts
brunn Der Voss Ztg wird von berufener Seite ver
sichert daß die Eiterabsonderung wie sie jetzt seit Wochen
beim Kaiser vorhanden ist mit dem Grundleiden desselben
in keiner direkten Verbindung steht sondern ihre Ursache
in Eingriffen im Wundkanal und in dem unteren Theil
der Luftröhre hat Das geuannte Blatt hört daß
das Loslösen wilden Fleisches die Ursache sei des weniger
guten Bcfindens des Kaisers

Wie das British Medical Journal ans zuverlässiger Quelle
erfährt ist die Besserung in dem Befinden des Kaisers so be
deutend daß die ihn behandelnden Aerzte den Fall viel hoff
nungsvoller ansehen Selbst die deutschen Doktoren die an
der Krebsdiagnose durchweg festhielten sind jetzt in ihrem
Glauben erschüttert Ein förmlicher Ausdruck dieser günstigeren
Meinung werde indeß vorläufig nicht veröffentlicht werden

Der Kaiser beabsichtigt sobald es sein Zustand ge
stattet das in den Baracken bei Schloß Friedrichskron
cantonirende Lehr Jnfanterie Bataillon zu besichtigen

Für die Reise der Kaiserin Viktoria nach West
preußen sind folgende Bestimmungen getroffen worden Am
Freitag Abend 10 Uhr tritt die Kaiserin mit der Prinzessin
Viktoria von der Wildpark Station aus die Fahrt an Am
Sonnabend früh 7 Uhr Ankunft in Dirfchau wo auf dem
Bahnhofe der Kaffee eingenommen werden soll Abfahrt von
Dirfchau um 7 Uhr 20 Minuten Ankunft in Marienburg
Morgens 8 Uhr Nach der Ankunft Fahrt zum Schlosse und
dort Vorstellung des Hilfskomitee s u f w Nach der Be
sichtigung des Schlosses begeben sich die Kaiserin und diePrin

Die ungeheure Macht welche Gewöhnung und Sitte in
leidenschaftlichen Momenten so staunenswerth ausüben
kam Emmy dem fremven Gesicht gegenüber augenblicklich
zu Hülfe Sie nahm sich gewaltsam zusammen stützte
ihre wankenden Glieder gegen einen der hohen Stühle und
sagte tonlos aber mit gütigem Ausdruck

Erzählen Sie mir nun meine Liebe
Wovon fragte Maria harmlos
Was Sie zu mir führte
Steht das nicht im Briefe Meine Dame und der

Herr Kapitän sagten doch Sie gnädige Frau wären mit
unserem kleinen Fedor verwandt und er würde jetzt bei
Ihnen bleiben

Erzählen Sie mir von von dem Kinde
Ah das ist ein gar schöner lieber Junge gnädige

Frau Sie werden Ihre Freude an ihm haben Ich bin
seit zwei Jahren seine Bonne da hat er deutsch und rus
sisch zugleich gelernt und so klug er ist so herzig ist er
auch er kann schmeicheln wie ein Kätzchen Hätte ich
nicht das Kind so gern wäre ich schwerlich bis jetzt bei
Irene Fedorowna geblieben sie ist zwar eine Deutsche und
ich hatte es gut im Hause aber es ist doch ein barba
risches Land dort oben

Irene Fedorowna wiederholte Emmy
Bei ihr wohnte ja der kleine Fedor Wie habe ich

mich gewundert als meine Dame mir erzählte daß sie
gar nicht seine Mutter sei Das wäre mir doch im
Traum nicht eingefallen obgleich man es freilich an Man
chem hätte merken können Sie war oft so launisch mit
dem Kinde man sah wohl daß es ihr im Wege war
Aber diese Damen vom Theater haben allerlei Wunder
lichkeiten da dachte ich das ginge mit in den Kauf Jetzt
wo sie eine Fürstin werden soll konnte sie natürlich das
fremde Kind nicht bei sich behalten Wie froh bin ich
aber daß eine so liebe Dame wie Sie Fedor s Tante
ist gnädige Frau Bei Ihnen wird er sich bald einge
wöhnen

Emmy wurde flammend roth Sie sind mit dem
Kinde hier in einem Gasthofe

Ja und der Kleine kann so lange bei dem Herrn



zessin Viktoria nebst Begleitung von Marienburg Vormittags
9 Uhr mittelst Dampfer nach Jonasdorf um daselbst die Durch
bruchstelle in Augenschein zu nehmen Hierauf Fahrt zur
nächsten Eisenbahnstation von wo aus Vormittags 10 Uhr
mittelst Sonderzuges die Fahrt nach Elbing angetreten werden
soll In Elbing wird die Ankunft Mittags 12 Uhr erwartet
Bei der Ankunft daselbst findet die Vorstellung der Civil und
Militärbehörden auf dem Bahnhof statt Das Absteigequar
tier nimmt die Kaiserin im Hause des Geheimen Kommerzien
rathes Schichan wo auch das Mahl stattfindet Abreise von
Elbing Nachmittag 2V Uhr Ankunft in Dirschau Nachmittags
4 Uhr dort wird der Thee eingenommen und sodann die Vor
stellung der Militär und Civilbehörden stattfinden Die Ab
fahrt von Dirschau erfolgt um 4 Uhr 20 Min uud die An
kunft in Schneidemuhl Abends 8 Uhr Dort aus dem Bahn
höfe Abendessen und sodann um 8 Uhr 20 Bim ohne weitere
Unterbrechung Fortsetzung der Rückreise nach Friedrichskron
And voraussichtlich Ankunft auf der Wildpark Station Nachts
12 Uhr

Gegen das Werfen von Blumensträußen
in den Wagen des Kaisers hat die königliche Polizeivirek
tion in Potsdam eine Polizeiverordnung erlassen und ein
solches Werfen als einen öffentlichen Unfug dargestellt
Der Kaiser hat dagegen angeordnet daß der Kutscher
seines Wagens langsam zu fahren hat wenn er bemerkt
Saß Personen Blumen abgeben wollen auch ist der Kut
scher angewiesen solche in Empfang zu nehmen

Die Großherzogin von Sachsen Weimar
trifft Montag zum Besuche des königlichen Hofes in Pots
dam ein Der Reichsanz enthält die Hsfansage wo
nach die königliche Familie nach Ablauf der Hoftrauer
noch drei weitere Monate also bis zum 6 September
Familieutrauer trägt

Kronprinz Rudolf von Oesterreich tritt mor
gen zum ersten Male in seiner Eigenschaft als General
Jnspcctor der Infanterie eine Reise in die occupirten Pro
vinzen an Auf österreichische Beschwerden wegen Grenz
verletzung haben die russischen Behörden eine Untersuchung
eingeleitet welcher ein strenges Verbot der Wiederholung
solcher Ausschreitungen an die Grenzwachen folgte

In Paris geht das Gerücht zwanzig deutsche
Soldaten hätten bei St Ail die französische Grenze über
schritten Die französische Negierung veranlaßte deshalb
eine Untersuchung In einem Orte des Vogesen De arte
ments wurde ein deutscher Polizeicommissar der ausge
wiesene Elsaffer dorthin begleitete von der Bevölkerung
gemißhandelt

Prinz Ferdinand von Bulgarien hat die Be
stätigung des Urtheils im Prozesse Popow vorläufig ab
gelehnt

Es heißt daß der italienische Premierminister Crispi
im Laufe des Sommers ein deutsches Bad aussuchen werde
In diesem Falle ist eine Zusammenkunft mit dem Fürsten
Bismarck wahrscheinlich

Marschall Leboeuf jener Mann derals Kriegs
minister im Jahre 1870 Napoleon III vor versammeltem
Ministerkonseil das für sein Vaterland verhängnißvolle
Wort zurief Frankreich sei arekiprst erzbereit ist gestern
wie bereits telegraphisch gemeldet in Paris gestorben Le
boeuf war ein tapferer Offizier und hatte im Krimkriege
an der Alma und bei Sebaftopol mit Auszeichnung ge
fochten aber die Stellung eines Kriegsministers auszu
füllen obendrein in so kritischer Zeit dazu war er völlig
unfähig und während der Organisator der französischen
Armee sein Vorgänger der geniale Niel vor einem Kriege
mit Deutschland gewarnt hatte war Leboeuf in unglaub
licher Verblendung anderer Ansicht Auf Leboeuf s ar

hin stürzte sich Napoleon in den Krieg der
für ihn so verhängnißvoll werden sollte Nach der Nie

Kapitän bleiben bis Sie weiter bestimmen das hat er
mir ausdrücklich aufgetragen Es ist ein schweigsamer
Herr unserem Fedor aber ist er sehr gut und der Junge
lief ihm auf dem Schiffe nach wie fein Schatten

Emmy schwieg Sobald ich mit meinem Mann Rück
sprache genommen habe sagte sie endlich mit Ueberwind
ung wird er den Kapitän aufsuchen bitte bestellen Sie
das Herr von Osten ist nicht zu Hause doch wird er
och heute von mir erfahren welche Ueberrafchung uns

zu Theil geworden
War es wirklich die Stimme der jungen Frau welche

diese letzten Worte sprach War dies dasselbe silberhelle
Organ das wie Vogelsang an s Ohr zu klingen pflegte

Das Mädchen entfernte sich Emmy blieb allein Ihre
erste Bewegung war nach der Thür zu stürzen und den
Riegel vorzuschieben dann sank sie in die Knie alles
Weh der Menschheit schlug über ihrem jungen Haupte zu
sammen Das kurze Gespräch hatte ihr keinerlei Aufklär
ung gebracht aber es vergegenwärtigte ihr die Wirklichkeit
dessen was mit Flammenschrift in ihrem Hirn und Herzen
brannte

Ihr war als sei die Welt aus ihren Angeln gehoben
ihre Welt war es ja auch Paul den sie allen Ver

stimmungen zum Trotz immer dicht an ihrem Herzen em
pfunden war plötzlich weit weit entwichen zwei fremde
Gestalten drängten sich zwischen ihn und sein Weib Was
befaß sie denn noch wa hatte sie je besessen Jdr
schwindelte Die Liebe deren Eigenthum ihr einst so sicher
erschienen war wie ihr Dasein wurde zu einem Nebelbilde
das zerstiebt Hatte sein Herz ihr wirklich jemals gehört
Während sie in unerschütterlicher Treue jahrelang seiner
geharrt ruhte er in den Armen einer Andern jetzt
allerdings war sein Fernbleiben erklärt Und was hatte
ihn endlich zu ihr zurückgeführt so kurz nachdem er Jene
aufgegeben Etwa sein Wille seine Sehnsucht Nein
es war der Zufall gewesen nichts als der Zufall Darum
hatte sie ihm so wenig genügen darum das Glück keine
Dauer finden könnei Der tief verwundete Frauenstolz
krümmte und bäumte sich und doch war sein Stachel sanft
gegen den der tiefer verwundeten Liebe Forts folgt

derlage von Wörth trat Leboeuf unter dem moralischen
Druck der allgemeinen Entrüstung über seine Unfähigkeit
von seinem Posten zurück und übernahm an Stelle Ba
zaine s das Kommando des 3 Corps an dessen Spitze
er bei Vionville Gravelotte und Noisseville mit Auszeich
nung focht Mit der Rheinarmee siel er am 29 Oktober
1870 in deutsche Gefangenschaft Nach seiner Rückkehr
nach Frankreich hatte er sich wegen seiner Amtsführung
vor der Unterfuchuvgs Commission zu verantworten wurde
jedoch nicht für schuldig befunden Seitdem hatte sich Le
boeuf ganz vom öffentlichen Leben zurückgezogen und war
fast vcrgessen bis der Tod des fast 79 jährigen die Erinner
ung an diese zu so trauriger Berühmtheit gelangte Per
sönlichkeit wieder wachruft

Durch einen Hund gerettet Ein Berliner Hand
werker Schmelzer der in der Nacht zum Freitag den Hum
boldthain passirte erlitt einen Schlaganfall und sank in einem
Gebüsch der Anlagen nieder Der unglückliche Mann welchem
die linke Seite und die Zunge völlig gelähmt waren der aber
doch bei vollem Bewußtsein gebl eben befand sich in der trau
rigsten Lage Es war ihm nicht möglich sich den Vorüber
gehenden verständlich zu machen während andererseits das
dichte Laub den Körper des vom Schlage Betroffenen völlig
bedeckte Als nun der Kaufmann Jäger gegen 2 Uhr Nachts
mit einem Freunde an jeuer Stelle vorbeikam blieb der große
Herrn Jäger gehörige Leonberger plötzlich am Gebüsch stehen
und weigerte sich von der Stelle zu gehen Er bellie so laut
und eindringlich daß die beiden Herren näher traten Mit
freudigen Gewinsel ging der Leonberger voran und so fand
man nnweit des Promenadenweges den bereits bewußtlosen
Schmelzer im Gebüsch liegen Der Unglückliche wurde nach
dem Krankenhanse geschafft

Die im Interesse des reisenden Publikums
erlassenen Bestimmungen des Ministers v Maybuch über
das Verhalten des Eisenbahn Dienstpersonals gegen das Publi
kum werden den Beamten jetzt bei Beginn der Haupt Reise
saison erneut in Erinnerung gebracht Mit Nachdruck wird
dem Dienstpersonal zur Pflicht gemacht sich eines wenn auch
eutschiedeuen so doch bescheidenen zuvorkommenden und höf
lichen Benehmens gegen das Publikum zu befleißigen Es ist
ferner angeordnet die Coupes in der Regel mäßig zu besetzen
und in der I Klasse die Personenzahl auf 4 in der H Klasse
auf 6 in der 111 Klasse auf 8 zu beschränken Der andauern
den Einwirkung der Sonnenhitze ausgesetzte Wagen sollen ge
hörig gelüftet und mit kaltem Wasser begossen auch die Per
rons durch Besprengen in staubfreiem Austande gehalten wer
den Auch über die schonende Behandlung des Reisegepäcks
werden Instruktionen ertheilt damit Beschädigungen und
hieraus entstehende Beschwerden des Publikums vermieden
werden

Ein Familiendrama Eine junge seit kaum einem
Monat verheirathete Frau in Paris bemerkte daß ihr Gatte
sich von Zeit zu Zeit unter nichtigen Vorwänden auf einize
Stunden entfernte Sie schöpfte Verdacht als er ihr vor
einigen Tagen beim Essen erzählte er hätte ein Geschästs
Nendez Vous mil einem Wechselagenten und würde den ganzen
Abend mit diesem verbringen Der Mann sah nicht daß die
Frau hinter ihm das Haus verließ und einen Kutscher anwies
seinem Fiaker zu folgen Schon hatte er sich am Cours de
Vineennes mit einer jungen Person und einem etwa sieben
jährigen Knabe vor einem Cafehause niedergelassen als plötz
lich seine Gattin vor ihm auftauchte Also das ist der
Wechselagent fragte sie und zielte mit einem Revolver auf
ihn Aber das Kind warf sich dem Manne um den Hals und
rief Papa Papa Betroffen stutzte die iuuge Frau und
wandte nun die Waffe gegen sich selbst Gefährlich verwundet
brachte man sie auf ihren Wunsch ins Elternhaus zurück

Die Aufrechterhaltung des v d Heydt schen Reseript
betreff die Auswanderung nach Brasilien scheint doch nicht
so grundlos zu sein als es die Freunde der Auswanderung
nach Brasilien immer behaupten Neuerlich werden Versuche
gemacht mit Hilfe eines deutschen Auswanderungsagenten
deutsche Arbeiter als Ersatz für Sclaven nach Brasilien zu
überführen

TMMalMer
Katholischer Gisellent erel Ab von 3 10 in Wille s Restaurant
Verein Frcundschaftsbmld Ab 8 im Paradies
Gesangverein Helena Ab S Uhr Gesellschaftsabend Friedrichstraße 5
Turnverein Mi Ab Zusammenkunft mit Damen in Wilke s Restaurant

Montag 11 Juni 1888
Polytechnischer Verein Ab 7 9z Bibliothek u Lesezimmer im Kronprinz
Sntomologischer Verein für Halle und Umgegend Ab 8 in der Franziskaner

Halle
Verein ehemal SSger Ab 3 in der Stadt Magdeburg Martinsgasse 10
Thiemeicher Gesangverein Ab 7 Uebung für Damen Ab S für Herren i

der Dresdener Bierhalle
Hotel Stadt Berlin Schachabend
Höllischer Schützend Ab 3 Versammlung im Cafee David
Katholischer Gesangverein Ab 8j im Restauraut zum Forsthaus
Halle scher Turnverein Abends 3 10 Uebung in der städt Turnhalle
Citherverew Harmonie Gesellschaftsabend im Cafe David
Vara ies Verei Montags Abends 8 11 Uhr im Paradies
Fachkhnle dcrzTchubnmcher Jnnmig Montag Abends 8 Uhr in Wilke s

Restaurant
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Nach günstiger Geschäftseröffnung schwächte sich die Ten

denz der heutigen Börse doch bald in Folge stärkeren Angebotes
von Russenwerthen wieder ab namentlich auf dem Banken und
Rentenmarkte Montanwerthe vermochten sich gut zu behaup
ten auch Auslandsbahnen während Jnlandsbahnen der wei
chenden Tendenz folgten Letztere gewannen gegen den Ge
fchäftsfchlnß noch an Umfang uud Intensität erst ganz zuletzt
griff eine leichte Reprise Platz

ProdttttenSörse Berlin 8 Juni Weizen auf fruchtbares Wetter weichend
loko 169 bis 190 M September Oklober 172,75 bis 170,50 bis 170,75 M

Roggen loko vernachlässigt Termine matter loko 12S bis 134 M
September Oktober 134 75 bis 133,50 M Hafer loko sehr ruhig Ter
mine niedriger loko 120 bis 144 M September Oktober 122,25 is 122
M Gerste hatte keinen Verkehr loko 112 bis 135 M Rüböl
konnte sich nicht voll behaupten loko ohne Faß M September Ok
tober 47,20 M Petroleum ohne Geschäft loko M Spiritus
loko 70er in reger Frage Termine schwach behauptet mit 50 M Verbrauchs
abgabe loko ohne Faß S3 30 M September Oktober S4,10 bis 53,90 bis
54 M mit 70 M Berbrauchsabgabe loko rhne Faß 33,30 bis 31,25 M
September Oktober 34,70 dls 34,80 bis 34,70 M Mehl hatte schlep
penden Abzug Weizenmehl 00 25,00 bis 23,00 M 0 23,00 bis 21,00 M
Roggenmehl 0 17,75 bis 1b 75 M 0 und 1 13 50 bis 17,75 M

Preise verstehen sich sofern nicht anders angegeben als bezahlt
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Breslau Warschllkl
Dtsch Nordd Llohö
Halberst Blankenb
Itordhausen Erfurt
Ostpreuß Südbah
Kaalbahu gar wnv

do
Weimar Vera
Werrabahn I Km

do 133S

4 /,l
Sl
4

4

4

4

4
4
4

101,75 B

100 10 G
104 75 K

99 30 G
101,75 G
103 A
103, G

AWl Gi WS Mor t DWs wSM
4 102,6Z S
ö 35,70 B

34 30 G

do
do

Aachen Mastricht
Dux Bodenbach

do 2 Kdo 8 LKafchau Oderberger

do Goldpr
Kronpr Rudolssb
Oestr Fr StaatsS

do von 1374
von 1835
Ergäuz Net

oo 1 u 2 K
do Goldpr

Pilsen Priesen
Südösterr LomS

do neue
do OAtgkt
bo GoldUngar Nordostbahn

Brest Grajewo ind a
Gr Ruff Eisenb g
Koslow Woron gar
Kursk Charkow gar

do w Lftrl
Kursk Kiew gar

do kleine
Mosco Kursk gar
Mosco Rjüsan gar
Rjasan Koslo gar
Rjaschk Morczanskg
Südwestbahu gar
Transkaukasische g

do kleine
LWarschau Teresy

Wladilawkas

L160 G
103 gz A
73 10 bB
31 75 G

73 I75,40 G
75 z0 G

107 B101 50 big
72 75 H
S3 9g B

SS BM B94 60 G
77,e0 G
84,10 G
70,50 G
39,30 b
89,35 ö

33 bI
7b g0 G
87 40 b
34, G
3Z 2Z 0
76,70 ü
63,70 b
64 60 G
39 20 G
7425 t

A slS dische Fonds
Dividende 1836

Wechssi

Amsterdam IvozU
London 1 Lftrl
Paris 100 Fr
Wie 100 Fl
PtterZAtrg 100 TK

S T
3 T
S T
8 X
ZW

163,85 b
20,332 I
30,65 b

161,35 S
175 10 t

garant k

Italien Rente S 97, bB
Oesterr Goldrents 4 33 60 G

do Papierrente 5 4, Bdo SMerrente 5 65 10 B
Rumän große 8

do amortts 5 91,90 b Z
Ruff Goldrente 6 IM,30 G
do kons 3t er 4 79,60 70

do do 54 5 33 60 G
do do 1er 2 35 80 0lA
do Orient Anl 5 54,50 o
do Prämien 64 5 143, bdo do 66 5 132,20 S
do C Bodenkr 5 69 30 S
bo Cnrl Pfdbr 5 54, bG

Gerb Eold Pfdbr S 32,75 bG
do Rente 5 30,75 bG

Ung Gold 1000 4 79 50 S

do s 600 4 30,10 b
do do 100 4 30,20 b
do Jnvest G A 5 101,40 bG
bo Papierrente S 70, bG

Znduftrie Akties
Heinrichshall 4 126 25 G
Dessauer Gasges 10 157 G

113, BBerliu Anhalter M s

Freunb lonv 3 175,25 bG
Gmsonwerk 7V 244,50 i G
Hall Maschinen 12 22 t,75 B
Löwe ck Co 10 33350 bÄ
Zemer Maschinen 16 235,50 z
Frister Nähmasch 0 29,75
Cröllwitzer Papiers 10 165, B
Eilend Cattun Z 100 25 B
Langensalz Tuch 5 9190 G
Glauzig Zuckers 3 92,50
Körbtsdors 0 100, bG
Kette Elbefchiff 2 74 0 bG
Nordd Lloyd neue 7 124 90 b
Tazar 3V 164,25 bG
Berl Aquarium 56 Gdo Brotfabrik 12 2 212 G
Deutsche Edison Ees 4

Greppiaer Werke ö 101 BNordh Tapeten 6 117,75 G
Thüringer Salin 2 1 51,50 bG
Westphäl St Pr 10 1 3,10 b

Bauk Ktt e
Berliner Kassenv 4V 120 Gdo Handelsg 9 155,60 S

do Maklerver 9 1l9,50 b
Braunschw Bank 4 101,75 bG
Darmstädter Ban 145,25 bG
Dessauer Credit 8

Deutsche Bank g 162,50 SG
Disconto Comm 10 194, bG
Dresdener Bank 7 1 7 MGeraer Credit 5V 100, bB
Geraer Bank 2 37,50 W
Leipz Credttanstalt sv 175 S0 G
Magd Bankv 4 103,10 G
Meintng Hy 40 4 93F0 b
Mtteld Creditbank 5 92,50 bG
Natwnalb f Dtschld 2 104 25 bG
Nordd Bank 7 157 5Z G
Oesterr Eredit Anst SV 144,10 b
Petersb Diskontob 1 140 Bdo Internat 11 95 50 B
Preuß Bodenkredit 5V 115 25 bG
do Ctr Bb 40 S 137,10 G

Reichsbank 1S7 50 G
Sächsische Bank 4 119,75 6 V
Weimarische Ban 0 51,25 dG

Bergwerks tmdZHStte W
AnHalter Kohlen 12 179,60 G
Dortm Union 0

do St P Lt V 63,60 bB
Duxer Kohle 40, Bdo bo conv 4 76,60 bG
Köln Müsen 33,25 K
Kön Lanrah V 101 40 b
Lauchhammer 93,25 G
Sächs Gußstahl 7 149,50 vG
S TH Braunk V 7 132 25 b

do St Pr 5 o 7

Stolb Zinkhütte 1 36, SG
do St Pr S I S 111 60 d

Westeregeln 0 154 50 Ü
Deutschi HWois eti MauSl rieii

Anh D Pfandbr
do do 4

100,25 G
102,30 G

10 BGoth Pr Pfandbr I 3

Msinwg Hypothvr 4 10 30 G
do Präm Pfddr 4 12 ,10 G

Nordd Grdcr Mr 4 102,
Pr Bodencr rzv 5 113 30 G
P Eent Bod rzd S 115,20 G
Sudd Bodencreb 4 102,50 B

Leipz Börse s 8 Juni
Sächs Rente 3 91,90 b
Altenburg Zeitz
Außig Teplitz

4V
4V

103,50 B
104,60 G

Buschtiehrad I Em 5 L5 75 G
Wendurg Zettz
Buschttehrader

ZV
7 1d2 Ä1331g öA

Wg D Credit 6V 176 i,B
Leipziger Bank öso 127 2S G
Sächs Bank 4 110, B
Dörstewitz Ratt 0 50,25 G
S Thür Brannk 7 131 50 G

do St Pr 5 io S 131 50 G

B S XH P St Pr 0 62, GZettzer Par S A 0 Kl, sZnckerraii Hall 14 50 G
Haä Straßen 35,50 S
Tröilwiser Papier z 1S4 75 E



Direktion FWZU KvZZ MBsszs MsSZKZTN

Eröffnung der Sommer Saison 1888
Sonntag den ZH Juni Z 888

HS AZ W 4 GsNMKV s1
des

Lkrlilük MkAilU klI IIlW
Gewöhnliche Schauspielpreise

Die Gesellschaft welche gegenwärtig am Lobetheater in Breslau gastirt hat für
Halle folgende Novitäten erworben

Viv WZ MKSZikAZ Kss Mit V rK üKvis WzZLa M iwiZs K Ais Gtvi s Zzi z z ZLi ZZi t iZ
ZZ Z N i L sZn i e t

Vvttsr Lursss Ssr LsUstsvdvIo
lTIiS KtNSZttZRVAtSr A MiAU ii G

W OSMWWK AZZZ R AMA GS
U7zz ö tASlt i Z MZtS iSÄi MA

Erste Monatsgage 25 Mark
Anmeldung nnd Näheres hierüber bei der Balletmeisterin Frau Dliwiliv

Gtz ZKsUi Barfüßerstr 8 I Die Direktion des Stadttheaters

Sonderzug IzÄWZs MMs und zurück

Sonntag den RS Juni1888

s KrGSKV V r ie ZUNAVII
Nachmittags 4 Uhr und Abends 8 Nhr

Beide Vorstellungen sind mit verschiedenen glänzenden Programmen ausgestattet
besonders hervorzuheben und in beide Vorstellungen vertheilt sind IS RaPP
hengste in Freiheit vorgeführt vom Director Großes Hurdle Rennen ger
von 12 Damen Die 4 fache Fahrschule ger von den Geschw Schumann
Ungarischer Nationaltanz von 16 Damen aus dem Oorz Sv
Das Schulpferd Herz ger von Herrn Ernst Schumann Campagne Schule
ger von Frl Adele Schumann M Z s ZS FZ T als Jockey Ni Ix

Saltomortal Reiter Auftreten der Reitkünstlerinnen Frl und
ZSiK VirFilisi Mi M Z als Deckenläufer Said osipreuß Scheck
Hengst als Apporteur voro es von Herrn Max Schumann Großes Spring
Potpourri von allen Clows Der Czikos niit seinen 4 Lieblingepfeiden
dargestellt vom jungen Adolf zc c

Abfahrt Leipzig
Schkeuditz

Halle
Cönnern

An Thale

am Sonntag den Z7 Jnni
5,15 Mrgs Rückfahrt ab Thale 7,20 Abds
5,33 an Cönnern 9,166,03 Halle 10,157,15 Schkeuditz 10,469,07 Leipzig 11,06SÄZ Z M sZKS

ab Leipzig und Schkeuditz 2 Klasse 6 Ml 3 Klasse 4 Mk 50 Pfg
ab Halle und Cönnern 2 Klasse 4 Mk 50 Pfg 3 Klasse 3 Mk

Der Billet Verkauf findet bereits am Tage vor der Fahrt statt und wird 10 Mi
nuten vor Zugabgang geschlossen Gleiche Sonderzüge werden voraussichtlich am 1 und
22 Juli sowie am 19 August gefahren werden

Königliches Eisenbahn Betriebsamt
Wiitenberge Leipzig

Logensitz 3 Mk Sperrsitz Parquet 2 Mk 1 Platz 1,50 Mk, 2 Platz
1 Mk Gallerie Stehplatz 50 Pfg Militär vom Feldwebel abwärts und
Kinder unter 10 Jahren in Begleitung von Erwachsenen 1 Platz 75 Pfg
2 Platz 50 Pfg Kinder Sperrsitz 1 Mt
StudenteickUete zu Sm Sperrsitzen 1,SO Mk

Von 10 Uhr Morgens bis 5 Uhr Nachmittags findet der Vorverkauf der
Billete n der Cigarrenhandlung von Kt iisü i seU z KFn zHOZ Hauptgeschäft
Markt 1 Ecke Leipzigers statt

Moniag den SZ Juni Abends 8 Uhr
S WMSA S V SMAGWZSWM

mit neuem vorzüglich gewählten Programm
Hochachtungsvoll

GZZWZWWZAM

GeMflS ErUmmg
daß ich mit heutigem TageEinem geehrten Publikum die ergebene

M zMziA,vi SAei Ick hier ein

verbunden mit Mehlhandel Wein Flaschenbier und Brodniederlage eröffnet

habe Hockachtungsvoll

K G ASTZUGMRiKBUG
sür Herren und Damen Garderobe zc von den einfachsten bis zu den elegantesten

Gz esiz ZitÄü Waschen und Cremefarben von Gardinen
Exaets Ausführung Solide Preise

Lieferzeit S S Tage

Wir empfehlen den Herren Kaufleuten Fabrikanten und sonstigen Interessen
ten unsere

TZMAH WNGMAMIKLMS
zur Reproduction von Holzschnitten Vignetten c

Desgleichen empfehlen wir unsere SÄs X i AZ N,z ZKi und Äiz Z c
iszitxuikzx bei sauberer Ausführung und mäßigen Preisen

ZZAvSkÄZ T UvZLSZ vi ASIÄ
gV MärkeVstratze Z 1

rotds und xoröss M Mvr eSW sokort likksrdarl
böi dxiitett Klaffe welche bei Verlust des Anrechts spätestens bis zum 14 Juni er

Ubends G Uhr bewirkt sein muß bringe ich hiermit in Erinnerung
AI Der königliche Lotterie Einnehmer S

k VorotWvd
Älnsi äMLtor

N K z SResonator System Kaps Francke Apollo etc
stununsr UK

ürv Z ik ziizs 8 NQÄ
450 3600 W

MrdersLedter CemmtkM
billiger bester und viel bequemer zu verarbeiten als Weißkalk offerire vom

in stets frischer Waare frei Bau oder ab Lager jedes Quantum zu Werkpreisen

v p rkI ÄNSZ am grüne Hof und Steinthorbahnhof
sZ V vor üxliekstsr ZUÄl olkoriren ad oder trsi Usus

K RA W R R WLTAA Zü LaMok

VllWW M WsMs
UM MNWM

Srüäorstrasso ö
Vii Äsrnslillisii äis L v sküli i lliig itllRlSt Iiv Z VZ ia äas

sollaZsuÄM Vssokäkts äsn IZsäinAULgori

jwäsii cturod ims stets dssts sivlisrsts naä kostsrckrsis IIntsrbririAWiA itiisr üstäsr

SilvL Ms GrANMssttMr
SMxtöllöQ vir t si Lx otlisköiivselissl

KM m I ri tZeIäer
imtsr äsn bWgstsn günstiZstsii Lonäitiollsii

unct Mätisvliör so Uis Imiälis sr KrunÄstücks vsi äsn strsug rvsll
gkkaaStiM

XI IMki jeut8LkL8 Kuncle88ekik88en
S MZWGIÄWNMM

Izum historischen Festznge werden auch am Sonntag den I 5 Juni er Vormit
tags von 9 bis 12 Uhr im Bureau Cafe Dasid L entgegengenommen

Sämmtliche Costume werdet gratis geliefert
Äis

Z H ii l N Ql tSr VSouzstag den S4 Juni
TT M G MGA ÄSAZGUVA

VRd MWWIMKWI Lff
und Besichtiguug der Champagner Fabrik Freyburg a u

unter Betheiligung der Damen
Hilfsfahrkarten zu 1 Mark 90 Pfg bis Sonnabend den 16 Juni Mittags 12 Uhr

bei den Herren Klempnermeister Grecke Mansfelderstraße Mechaniker Kleemann
Mauergasse Klempnermeister Künniger Laurentiusstraße Schlossermeister Speck
Marienstraße Tischlermeister C Bogler Wilhelmstraße Portraitmaler Weber
Barfüßerstraße

Karten können von Montag ab in Empfang genommen werden
Gäste haben zu obigen Bedingungen gern Zutritt Abfahrtszeit wird im Blatt für

Freitag den 22 Juni mitgetheilt
In Naumburg und Freyburg Concert der Stadtkapelle Austausch der Hilfskartm

gegen Fahrkarten am Zuge gegen Abgabe der ersteren
Um zahlreiche Abnahme der Karten ersucht Der Vorstand

Für dm redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei N Nietschmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Arichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Hierzu S Beilagen
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